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L87S .

t Amtlicher Weil.
Heim Königliche Koiseit der Hroßherzog haben Sich

miker dem 3 . Dezember d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Großh . Obcrmedizinalrath Nr . Ferdinand Batt leh¬

rt er sowie
dem Großh . Geh . Hvfrath und Leibarzt n - , Adolf Ten -

ner das Kommandeurkrcuz zweiter Klasse und
dem praktischen Arzt I) , . Felix Picot zu Karlsruhe das

Eichenlaub zum bereits innchabendcn Ritterkreuz erster
Klasse mit Schwertern Höchstihrcs Odens vom Zäh .
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabincts - Ordre vom 30 . Novbr . er . den Seconde -
lieutcnant Gülcher vom 2 . Badischen Dragoner -Regiment
Markgraf Maximilian Nr . 21 auf seinen Antrag in das
3 . Schlesische Dragoner -Regiment Nr . 15 zu versetzen geruht .

Uichi - Kmtücher Weit.
Telegramme

-s Berlin , 2 . Dez . Reichstag . Auf die Jnterpclla -
lion Wiggers über die Schritte der Rcichsregierung wegen
Herstellung von Wasserstraßen erklärt der Präsident des
Reichskanzler - Amts Delbrück : Es sei eine Reichskommission
eingesetzt zur Untersuchung der Wasserstraßen , eine zweite
Kommission untersuche das Fahrwasser der Weser . Die ver¬
bündeten Regierungen hätten ihre verfassungsmäßigen Be¬
fugnisse nicht in der vom Interpellanten gewünschten Aus¬
dehnung derselben auf die Anlegung eines Kanalnetzcs auf¬
gefaßt . Der Bundesrath habe auf Veranlassung des Ver¬
eines zur Hebung der Fluß -Schifffahrt eine Anzahl ein¬
schlägiger Fragen an die Bundesregierungen gerichtet . Nach
Eingang der Antworten werde der Bundesrath weitere
Schritte thun .

Es folgt die zweite Bcrathuug des Gesetzentwurfes betr .
die Abänderung des ß 4 des Postgcsctzcs . Art . 1 bis 7
weiden wesentlich nach den Kommissionsanträgen , Art . 8
mit einem Anträge Grumbrcchts , welcher den Satz von 10
Kilogramm für die von den Eisenbahnen frei zu befördern¬
den Pallete nach der Regierungsvorlage wiedcrherstellt , an¬
genommen . Bei der Berathung des Art . 8 wird die Si¬
tzung wegen einer durch die Entzündung der Holzbekleidung
hinter dem Präsidentensitzc mittelst einer Gasflamme ent¬
standenen Störung aus morgen vertagt . Das Feuer wurde
sofort gelöscht, der Schaden ist unerheblich .

ft Berlin , 2 . Dez . Die Generalsynode setzte die Spe -
cialdebatte über die Synodalordnung fort und nahm nach
einer dreistündigen Berathung den Z 5 mit der von Goßler
beantragten Abänderung des Alineas 3 dahin an , daß über
ein von der Generalsynode angenommenes Gesetz , bevor cs
dem König zur kirchenrcgimcntlichcn Genehmigung vorgelcgt
werde , die Erklärung des Kultusministers herbeizuführen ist ,
daß gegen den Erlaß desselben von Seiten des Staates nichts
zu erinnern sei .

ft Wien , 2 . Dez . . Die Kreditanstalt machte an heu¬
tiger Börse bekannt , daß gestern Abend >zu Pesth der Ab¬
schluß der ungarischen Anleihe mit dem Consorlimn
Rothschild -Kreditanstalt erfolgt ist .

ft Versailles , 2 . Dez . Nationalversammlung . Die
Bureaux haben die Kommission gewählt , welche damit be¬
auftragt ist , die Anträge Bardoux und Clcrcq betreffs Auf¬
lösung der Kämmer u . s. f . zu prüfen . Dieselbe ist aus
neun der rechten und sechs der linken Seite des Hauses an -
gehörcnden Mitgliedern zusammengesetzt . Sämmtliche Mit¬
glieder der Kommission stimmen darin überein , daß die Auf¬
lösung demnächst zu erfolgen habe . Die Mitglieder der Rech¬
ten schlagen den 13 . Februar , die der Linken den 20 . Fe¬
bruar als Termin der Wahlen für die Deputirtcnkammer vor .

ft Brüssel , 2 . Dez . Die Deputirtcnkammer setzte
die Berathung des auswärtigen Etats fort und genehmigte
denselben. Dedcckcr erwähnte hierbei , daß die jüngst statt¬
gehabte Wegnahme eines dänischen Handelsfahrzeuges durch
rin holländisches Kriegsschiff auf der Schelde die Rechte Bel¬
giens in hohem Maße berühre . Der Minister der Auswär¬
tigen Angelegenheiten erklärte , daß dieser Zwischenfall nach
verschiedenen Richtungen hin sehr wichtig sei, und erscheine
rs ihm daher als nicht opportun , denselben zum Gegenstand
drr Besprechung zu machen .

Deutschland
* Berlin , 1 . Dez . Dem Protokoll über die Plenarsitzung

des Bundesraths vom 17 . v . M ., in welcher die Straf -
rechts - Novclle den Verhandlungsgcgeustand bildete , ent¬
nehmen wir nachstehende Abstimmungsergebnisse . Gegen die
^ Mannten politischen Paragraphen , Hß 85 , 110 , 111 , 130

die neue Nr . 4 des § 92 , stimmten Bayern , Württcm -
vkrg und Schwarzburg -Rudolstadt , gegen die ßtz 85 , 111

iw 118 auch Bremen , gegen die neue Nr . 4 des ß 92

auch Sachsen und Rcuß ältere Linie , gegen tz 130 auch
Sachsen -Weimar und Reuß ältere Linie . Ein Antrag des
bayrischen Bevollmächtigten , im tz 126 die neuzugcfügten
Worte „ oder Wirksamkeit " zu streichen , ebenso der Antrag
des sächsischen Bevollmächtigten , in ß 353 -, (Vergehen von
Beamten des Auswärtigen Amtes ) das Wort „ ordnungs¬
widrig " durch „ vorschriftsmäßig " zu ersetzen, blieben in der
Minderheit . Die Anträge Hamburgs auf Abänderung der
Bestimmungen über Kuppelei (ß 180 u . ff . ) fanden nicht
die Zustimmung der Mehrheit . Zu Z 126 » wurde ein An¬
trag Preußens , die ursprüngliche Vorlage durch Wrederein -
schaltung der Worte „ oder doch ohne zureichende Gründe , sic
für wahr zu hatten " herzustcllen , abgclehnt und der Antrag
Hessens aus Streichung des Paragraphen angenommen .
Ucbcr die Stellung der Reichstags -Fraktionen zu der Straf¬
rechts - Novelle ist bis jetzt Folgendes bekannt : Die na¬
tional - liberale Fraktion hat heute nach dreistündiger
Debatte beschlossen, die Bestimmungen über die Antragsver¬
gehen . die Körperverletzungen und den Fall Duchesne an
eine besondere Kommission zu verweisen , alles Uebrige a ^ ch
in zweiter und dritter Lesung im Plenum zu bcrathen . In
erster Lesung werden im Namen der Fraktion sprechen die
Abgg . v . Bennigsen und Lasker . Die von der Fortschritts¬
partei getrennte Gruppe von 13 Mitgliedern wird sich die¬
sem Beschlüsse anrcihen . Die Konservativen und Frcikon -
servativen wollen den gesammtcn Entwurf an eine Kommis¬
sion verweisen . Centrum und Fortschrittspartei haben sich
noch nicht schlüssig gemacht . Das erstere würde mit den
National -Liberalen gehen , wenn es damit die-- Bürgschaft
hätte , den gesammren politischen Theil der Vorlage abgelchnt
zu sehen . Auch die Fortschrittspartei neigt zu diesem Be¬
schlüsse. Drr politische Theil der Vorlage hat jedenfalls
wenig oder gar keine Aussicht für die Zustimmung des
Reichstages . — In den zuständigen Ausschüssen des Bun -
dcsraths beschäftigte man sich heute mit einem schon zu An¬
fang dieses Jahres ciugebrachtcn Entwurf über die Natura¬
lisation von Ausländern , welche im Reichsdienst angc -
stcllt sind . Der Entwurf hat nur einen Paragraphen , der
also lautet : „ Ausländern , welche im Reichsdienst angcstellt
sind , ein Diensteinkommcn aus der Reichskasse beziehen und
ihren dienstlichen Wohnsitz im Auslände haben , darf von

.demjenigen Bundesstaat , in welchem sie die Verleihung der
Staatsangehörigkeit nachsuchen , die Naturalisationsurkunde
nicht versagt werden . " Es scheint, daß dieser Entwurf auch
noch in dieser Session an den Reichstag gelangen wird . —
In der Petitionskommission des Reichstages wollte man sich
heute mit den Petitionen bezüglich des Zeugnißzwanges
beschäftigen . Ein Antrag , die Angelegenheit der Justizkom¬
mission zu überweisen , fand keine Zustimmung . Man be¬
schloß vielmehr , den Abg . Sonncmann zur Theilnahmc an
der Berathung hcranzuzichen , diese morgen sortzusetzen und
die Petitionen vor das Plenum zu bringen . — Mit der
Deputation der Stadt Köln waren gestern an der Tafel des
Fürsten Bismarck außer den Mitgliedern der fürstlichen
Familie auch verschiedene Freunde , darunter der österreichische
Botschafter Karolyi , anwesend .

* Berlin , 2 . Dez . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " schreibt :
„ Gegenüber den in den letzten Tagen auf einander folgenden
und zum Theil ' widersprechenden Mittheilungcn über einen
angeblichen Beschluß des Staats - Gerichtshofs , den Grafen
Harry v . Arnim in den Anklagestand wegen Landesvcrraths
zu versetzen, dürfte eine kurze Darstellung des gerichtlichen
Verfahrens chei der Untersuchung und Entscheidung über
Staatsverbrechen zur Orientirung über den vorliegenden Fall
von Werth sein . Das Verfahren bei dem gedachten Verbre¬
chen besteht aus drei Thcilen : 1 ) aus der Voruntersuchung ,
die vom Staatsanwalt bei dem betreffenden Bezirks - ( Stadt¬
oder Kreis -) Gericht beantragt und über deren Einleitung
von der Rathskammcr desselben beschlossen wird ; 2 ) aus der
Versetzung des Beschuldigten in den Anklagestand , welche
nach Abschluß der Voruntersuchung für ganz Preußen von
dem aus sieben Mitgliedern bestehenden Anklagesmat des
Staats -Gerichtshofs (Kammergericht ) beschlossen wird , und
3 ) aus der mündlichen öffentlichen Verhandlung und Ent¬
scheidung des aus zehn Mitgliedern bestehenden Urtheilssenats
des Staats Gerichtshofs . In der Regel hat also der An -
klagescnat des Staats - Gerichtshofs mit der Einleitung der
Voruntersuchung , resp . mit der Führung der Voruntersuchung
wegen Landesvcrraths oder eines anderen Staatsverbrechens
nichts zu thun . Nur wenn der Ober - Staatsanwalt beim
Kamuicrgericht beantragt , daß der Anklagescnat die Einlei¬
tung oder Fortsetzung der Voruntersuchung an sich ziehe, so
beauftragt auf den zustimmenden Beschluß des Anklagcsenats
der Vorsitzende desselben mit der Führung der Vorunter¬
suchung einen oder mehrere Richter , welche aus den Mitglie¬
dern des Kammergcrichts oder aus Richtern erster Instanz
seines Departements zu entnehmen sind . Dieses durch das
Gesetz vom 25 . April 1853 geregelte Verfahren gelangt auch
in der vorliegenden , durch die Broschüre ^ i>i » > >bno ^ ange¬
regten Frage des Landesvcrraths zur Anwendung . Gleich¬
zeitig mit dem Anträge auf Beschlagnahme der Broschüre
y i' ro Aitulo « wurde auch beim hiesigen Stadtgericht die Ein¬

leitung der Voruntersuchung wegen des in der Broschüre sich
äußernden Landcsverraths beantragt , und die Rathskammer
beschloß demgemäß die Einleitung derselben . Wenn nunmehr
in den Blättern berichtet wird , daß in dieser Sache bereits
vom Oberstaatsanwalt beim Kammcrgericht die Versetzung
des Grafen Arnim in den Anklagezustand beantragt worden ,
und daß sogar der Anklagesenat darüber bereits einen Be¬
schluß gefaßt hat , so beruht offenbar diese Mitthcilung auf
einer Verwechslung . Wenn überhaupt in dieser Sache vom
Ober -Staatsanwalt etwas beantragt worden , so kann sich
dieser Antrag und der dadurch hervorgerufenc Anschluß des
Anklagesenals nur ausschließlich auf die Führung der Vor¬
untersuchung beziehen , da diese thatsächiich noch nicht abge¬
schlossen ist . Es kann demnach im gegenwärtigen Stadium
von einer Beschlagnahme des Arnim '

schen Vermögens nicht
die Rede sein, da nach tz 93 des Strafgesetzbuchs eine der¬
artige Beschlagnahme erst dann verfügt werden kann , nach¬
dem der Anklagesenat des Staats - Gerichtshofs die Versetzung
des Grafen Arnim in den Anklagestand wegen Landcsver¬
raths beschlossen hat . "

* Berlin , 2 . Dez . Der „ Köln . Ztg . " Ki d berichtet :
„ Wie versichert wird , wurde der sogenannte K - nzelpara -
graph der Strafrechts - Novelle von der gestrig n national -
liberalen Fraktionsvcrsammlung zwar" in dessen gegenwärti¬
ger Fassung von mehreren Seiten beanstandet , aber näherer
Prüfung im Plenum Vorbehalten , — Die Petitionslommis -
sion beschloß hinsichtlich der Petitionen über den Zeugniß -
zwang durch schriftlichen Bericht an den Reichstag zu be¬
antragen , die Petitionen der Justizkommission zur Erwä¬
gung zu überweisen . Der Beschluß erfolgte mit großer Ma¬
jorität . Ein Kommissär der Reichsr .'gisrung war bei der
Berathung nicht anwesend . "

Berlin , 2 . Dez . (Allg . Ztg . ) Die Konferenzen zwischen
Bismarck und Gortschakoff ergaben das vollständigste
Einvernehmen in der orientalischen Frage . Der österreichische
Botschafter , Graf Karolyi , war gleichfalls zugczogcn . Der
österreichische Garantievorschlag ist bereits dem St . Peters¬
burger Kabinet unterbreitet , und cs steht gemeinsame Be¬
schlußfassung bevor . Die Nordmächte haben die Mitthei¬
lung Englands von dem Ankauf der Suezkanal -Aktien zu¬
stimmend ausgenommen .

* Slraßburg , 2 . Dez . Im „ Elsässer Journal " von
heute Abend spricht sich ein eingcborner clsässischcr Volks -
Schullehrer in der anerkennendsten Weise darüber aus , daß
die deutsche Regierung den Lehrerstand in Elsaß -Lothrin¬
gen von dem Joche der klerikalen und munizipalen Sklaverei
befreite , das aus ihm lastete . Die „ ungemeine Wohlthat " ,
welche hiedurch , sodann durch die finanzielle Hebung ihrer
Lage , durch Sicherung ihres Alters vor Mangel die Regie¬
rung den elsaß - lothringischen Lehrern erwies , wird , nach der
Versicherung des Einsenders , nicht nur von Einzelnen , son¬
dern von dem ganzen Lehrerstande im Reich rlande dankbarst
empfunden . Das „ Elsässer Journal " bem rkt dazu , daß
seine Ansichten , für die es sich nähere Begründung vorbc -
hält , in erheblichen Punkten von denen sei cs Einsenders
abweichcn . Wie man sieht, handelt es sich aber in solchem
Falle nicht um einen Kampf verschiedener Ansichten , sondern
darum , daß ein Mitglied des elsässisch -lothringischen Lehrer¬
standes die Offenheit hat und die moralische Gewißheit in
sich fühlt , jene Wahrheiten im Namen seiner ganzen Kolle¬
genschaft aussprechen zu dürfen . Nicht diese oder jene Mei¬
nung oder Ansicht , sondern das Tatsächliche scheint uns
auch hiebei das Entscheidende zu sein.

^ Metz , 2 . Dez . In Sachen der- Option sind wir ,
trotzdem seit Vollziehung derselben mehr als drei Jahre ver¬
gangen sind , immer noch nicht am Ende angelangt . Der
Grund davon liegt zum Theil darin , daß die beiden bethei¬
ligten Staaten Frankreich und Deutschland die betreffenden
Bestimmungen des Frankfurter Friedensvertrages auf ver¬
schiedene Weise auslegen . So haben z. B . Familienväter
s . Z . für die französ . Nationalität optirt , und in Frankreich
ihren Wohnsitz genommen . Ihre inzwischen militärpflichtig
und volljährig gewordenen Söhne wurden von den französ .
Behörden als Franzosen behandelt und in die Armee einge¬
reiht . Ihre Väter kehrten dann wieder nach Elsaß -Lothrin -
gen zurück , wo dann natürlich ihre Option für ungiltig er¬
klärt wurde . Wie ein kürzlich vor dem hiesigen Polizeigc -
richt vorgekommener Fall beweist , betrachtet nun die deutsche
Regierung jene in Frankreich verbliebenen Söhne als der
deutschen Nationalität angchörig , und würde daher , wenn
sie derselben habhaft werden könnte , sie in das Herr einrci -
hen . Die betreffenden jungen Leute sind also in die Alter¬
native gestellt , entweder in Frankreich oder in Deutschland
als Deserteure behandelt zu weiden . Es wäre zu wünschen ,
daß in solchen und ähnlichen streitigen Fällen sich die beiden
Regierungen ins Einvernehmen setzen würden .

Oesterrsichische Monarchie .
^ Wien , 1 . Dez . Der neue türkische Minister des Aus¬

wärtigen hat ein Rundschreiben erlassen , in welchem er
die Vertreter der Pforte im Auslande anweist , zunächst die
Versicherung zu wiederholen , daß die Pforte fest entschlossen



sei und bleibe , die zugesagten Reformen voll in ' s Leben zu
führen , dieser allgemeinen Versicherung aber eine Darlegung >
des Umfangs der Reformen anzufügen und die Geneigtheit !
der Regierung auszusprcchen , über den Modus ihrer Verwirk¬
lichung den Rath der Mächte entgegenzunchmen .

Die verwittwcte Herzogin von Modena bleibt nicht
in Wien , sie siedelt nach ihrer Heimath München über .

Professor Ho Itzendorfs aus München wird hier am
5 . Dezbr . einen öffentlichen Vortrag halten , welcher die Fest¬
stellung der Grenzen für jede Parteiwirksamkeit im Staate
zum >Gegenstände hat . Voraussichtlich wird der beredte Ver -
theidiger des ehemaligen deutschen Botschafters in Paris
seinen Vortrag durch Rückblicke auf den Proceß Arnim illu -
striren refp . rxemplificiren wollen .

22 Wien , 2 . Dez . Der bekanntlich vom Kaiser von
Rußland zur St . Georgs -Feier geladene Erzherzog Al -
brecht tritt am 5 . Dez . die Reise nach St . Petersburg an .
Der Kaiser Franz Joseph hat ihn gestern nach Pesth be¬
schützen, auf daß er nochmals der treue Dolmetsch der hohen
Genugthuung sei, mit welcher die so glücklich fortbestehenden
herzlichen Beziehungen zwischen den beiden Souveränen den
Kaiser erfüllen .

Der zum Bedauern nicht bloß der politischen , sondern auch
der gesellschaftlichen Kreise aus Wien abberufene deutsche Bot¬
schafter Generallieutenant v . Schwseinitz dürste nach sei¬
ner neuen Bestimmung in St . Petersburg , wo er bekannt¬
lich früher längere Zeit als preußischer Militärbevollmächtig -
ter fungirte , erst Ende des Monats abgehen , denn früher
wird der erkrankte jetzige Botschafter Fürst Reuß kaum im
Stande sein , dem Kaiser Alexander sein Abberufungsschreiben
zu überreichen . ,

Frankreich.
^ Paris , 2 . Dez . Der Preßausfchuß hat gestern

seine Arbeiten beendet . Er verwirft die Regierungsvorlage'
in allen ihren wichtigeren Bestimmungen , hält sich nicht für j
berufen , seinerseits einen Preßgesetz -Entwurf auszuarbeiten ,
und beauftragt Hrn . Albert Grövy , seinen Referenten , die
auf die Presse bezüglichen Fragen und jene des Belagerungs¬
zustandes in einem und demselbm Berichte und zwar mit
thunlichster Schnelligkeit und Kürze zu behandeln . Was die
letztere Seite der Vorlage betrifft , so veröffentlicht der „ Jn -
dspendant de Constantine " folgendes , bisher nicht dementirte
Telegramm :

Algier . 25 . Nov .
Der General Chanzy hat vor mehreren Mitgliedern des Conseil

Supsrieur erklärt , daß die Aufrechterhaltung des Belagerungszustands
in Algier in den Preßgesetz -Entwurf eingerückt worden wäre , ohne daß
man ihn darum befragt hätte ; er hat an die Regierung telegraphirt ,
daß er die Fortdauer des Belagerungszustands für überflüssig erachte .

Die Abteilungen der Nationalv ersammlung ernann¬
ten heute den Ausschuß für die Auslösungsan¬
träge . Gewählt wurden : die HH . Ancel , Jules Simon ,
Paris , Brame , Joubert , Malens , Adnet , Grivart , Antonin
Lefövre -Pontalis , Magnin , du Breuil de Saint -Germain ,
Dcpeyre , Arago , de Lugny und Gambetta . Neun von diesen
fünfzehn Mitgliedern gehören den Parteien der Rechten an .
Im Princip sind indeß alle Mitglieder des Ausschusses dar¬
über einig , daß die Auflösung in Bälde erfolgen muß , nur
will die Majorität sich zuvor mit der Regierung Wer die
Feststellung der Tagesordnung verständigen . Hr . Buffet
äußerte in diesem Betracht die Ansicht , daß man vor der
Hand noch kein Datum für die Wahl der 75 Senatorm
sestsetzen sollte ; Hr . Depeyre meinte im Gegentheil , dies sei
absolut nothwendig , um einen festen Anhaltspunkt für die
Fixirung der weiteren Termine zu gewinnen . Hr . Bar -
doux schlug vor , daß die neuen Kammern in der Zeit zwi¬
schen den Abgeordnctenwahlen und den Stichwahlen , zu wel¬
chen dieselben Anlaß geben dürften , zusammentreten sollen ,
welche Ansicht wiederum von Hrn . Buffet nicht getheilt
wurde .

Der „ Libertö " zufolge wird der Minister des Aeußern
morgen in der Kommission für die Justizreform in
Aegypten beantragen , daß diese Vorlage auf die Tages¬
ordnung vom nächsten Montag gesetzt werde .

Niederlande .
* Aus Rotterdam , 25 . Nov . , wird dem „ Schw . Merk . "

geschrieben :
Die Antwort des Justizmimsters auf die aus der Mitte der Zweiten

Kammer geäußerten Bedenken über die beunruhigende Vermehrung der
Güter in der tobten Hand durch die aus Deutschland ausge -

wiesenen Orden ist endlich erschienen , läßt aber , wie im Grunde
vorauszusehen war , di ; Sache beim Alten . Den fremden Ordensmit¬
gliedern könne das Aufenthaltsrecht hier nicht verweigert werden . so¬
weit sie ddm Fremdengesetz gemäß sich betragen , d . h. daß sie genü¬
gende Existenzmittel haben und daß sie die innere und äußere Ruhe
des Landes nicht gefährden . Da die Ordensleute gewöhnlich mit vollen
Börsen ankommcn , so wird die erste Bestimmung von selbst hinsällig ,
und was den zweiten Punkt betrifft , so hat der Minister die bestimmte
Versicherung abgegeben , daß in dieser Beziehung streng darüber ge¬
wacht werden solle , daß keine auswärtige Regierung irgend welche
Veranlassung zu Klagen habe . Was endlich den Besitz in der tobten
Hand betreffe , so wies der Minister aus die gesetzliche Bestimmung
hin , daß da nur juristische Personen Grundeigenthum erwerben können
und die fremden Orden als solche nicht anerkannt seien , Liese auch
nicht erwerbsfähig seien . Die letztere Bemerkung klingt etwas höh¬
nisch , da bekanntlich stets ein Strohmann vorgeschoben wird , um das
Gesetz wirkungslos zu wachen , wie man ja im Augenblicke nur die z
erste beste holländische Zeitung in die Hand zu nehmen braucht , um >

sich von den wahrhaft außerordentlichen Land - und Häuserkomplexen ,
welche in den Besitz deutscher Orden übergegangen find , eine Vor -
stellung zu machen .

Großbritannien .
London , 30 . Nov . Den letzten Nachrichten aus der

Capstadt zufolge wurde dort am 10 . d. das Parlament
eröffnet und demselben die Depesche des Kolonialministers
bezüglich einer Konferenz der südafrikanischen Kolonien vor¬

gelegt . Der Premierminister der Cap -Kolonie , Hr . Molteno ,
stellte den Antrag , das Vorgehen der heimischen Regierung ,
die der Regierung der Kolonie in dieser Frage entgegengear¬
beitet und im Lande Aufregung hervorgerufen und unterhal¬
ten habe , für verfassungswidrig und dem Grundsätze der
Selbstregicrung der Kolonien zuwiderlaufcnd , die vorgcschla -
gene Vereinigung der Kolonien aber als dem gegenwärtigen
Interesse der Cop -Kolonie nicht entsprechend zu erklären . Die
nächsten Nachrichten aus der Capstadt werden wahrscheinlich
von stürmischen Debatten im Parlament handeln .

Z London , 1 . Dez . Anknüpsend an die Aeußerungen
des Generals Jgnatieff über die Lage der Türkei setzt
die „ Times " nochmals des Weiteren auseinander , daß eine
Besserung der Verhältnisse durchaus hoffnungslos sei , weil
die muselmännische Minderheit der christlichen Mehrheit
schlechterdings keine wirkliche Gleichstellung einräumen könne .
Daß Rußland Anstand nehme , eine Umwälzung zu beschleu¬
nigen , deren Lösung nicht abzusehen sei, glaubt das leitende
Blatt immerhin annehmen zu dürfen . Eine Möglichkeit der
Beruhigung der aufständischen Provinzen wird am Schluffe
zugegeben , nämlich durch das an derselben Stelle schon früher
befürwortete Eingreifen einer Großmacht (Oesterreichs ) zu

> Polizeizwecken . Gleiche Hoffnungslosigkeit bezüglich der Tür -
, kei wie die „ Times " äußert auch „ Daily News " , die Be¬

zug nimmt auf die Erörterung der orientalischen Frage ,
welche neuerdings in Berlin stattfand . Es wird in dieser
Betrachtung hervorgehoben , daß die Mißstände in der Türkei
nicht einem Mangel an guten Rathschlägen zuzuschreiben seien ,
sondern daß jeder Plan , auch der Rarcke'

sche in Ermang¬
lung einer geeigneten Maschinerie zur Ausführung wirkungs¬
los zu Boden fallen müsse .

. Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 3 . Dez . 7 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter Vorsitz des ersten Vicepräsidenten
Bluntschli .

Auf der Regierungsbank : Ministerialpräsident v . Frey -
dors und Geh . Rath v . Seyfried .

Der Vorsitzende theilt dem hohen Hause mit , daß Se .
Königl . Hoheit der Großherzog bei Ueberreichung der Adresse
die Deputation (im gestrigen Bericht war irrthümlich von
Ueberreichung der Adresse der Ersten Kammer die Rede ) be¬
auftragt habe , seinen Dank für die in der Adresse nieder¬
gelegten Gefühle der Treue und Anhänglichkeit der Kammer
zu überbringen . Se . Königl . Hoheit hoffe , daß die in Vor¬
lage gebrachten Gesetzentwürfe mit Hingebung für das Wohl
des Landes berathen würden . Die Richtschnur für die eigene
innere Politik Sr . Königl . Hoheit bilde der Grundsatz : Milde
in der Form , stark im Recht !

Der Vorsitzende weist ferner auf die alte schöne Sitte
hin , derjenigen ehemaligen Mitglieder des Hauses zu ge¬
denken , welche seit der letzten Session des Landtags aus dem
Leben geschieden seien . Redner habe immer noch gehofft , daß
es dem Hrn . Präsidenten Kirsner möglich sein werde , diesen
Akt der Pietät zu vollziehen . Da aber den Hrn . Präsidenten
noch immer Heiserkeit an der Uebernahme des Vorsitzes ver¬
hindere , so erfülle er diese Pflicht der Dankbarkeit . Die
Namen der Verstorbenen seien : v . Stösser , Helbing ,
Heß , Pfau , Schmidt , Stüber , Bissing , Busch ,
Lehlbach und Frick . Schließlich fordert der Vorsitzende
die Mitglieder der Kammer auf , sich in dankbarer Erinne¬
rung an die Verstorbenen von ihren Sitzen zu erheben .

Hierauf fährt das Haus in Berathung des Einführungs -
gesctzes zum Reichsgesctz über den Personenstand , und zwar
bei Z 12 fort , wo die Diskussion in der vorigen Sitzung
stehen blieb . (Anfang der Berathung hierüber in der Bei¬
lage dieser Nummer .)

Abg . Schmidt berichtet im Namen der Kommission , die
nach der gestrigen Sitzung nochmals berathen hat . Die ge¬
strige Berathung habe sich großtenthcils um die Auslegung
des Reichsgcsetzes und zwar hauptsächlich um die Frage gedreht ,
ob durch die Eintragung des Namens der Mutter die Abstam¬
mung eines unehelichen Kindes bewiesen werden solle und müsse .
Die Ansicht der Minorität stehe, wie diese selbst zugcbe ,
juristisch auf etwas schwachen Füßen . Die Abstammung
werde durch die Anerkennung bewiesen und diese richte sich
nach dem Landesgesetze , das in Baden die Mutter nicht dazu
verpflichte . Trotz dieser Anschauung glaubt die Kommission
Streichung des Abs . 1 des 8 12 beantragen und die Ent¬
scheidung über die Angelegenheit den Gerichten überlassen zu
sollen , die, wie er überzeugt sei , ganz im Sinne der Mehr¬
heit entscheiden werden . Die Landes -Gesetzgebung habe keine
Befugniß zur authentischen Interpretation der Reichsgesetze .

Den Absatz 2 des § 12 will die Kommission aufrecht er¬
halten . Derselbe bezweckt, die im rheinischen Recht enthaltene
Härte gegen die unehelichen Kinder zu mildern , die Mög¬
lichkeit eines andern als des schriftlichen Beweises der Ab¬
stammung zuzulassen , und als Anfang dazu die Eintragung
des Namens der Mutter zu erklären .

Schließlich beantragt die Kommission , die Kammer wolle
folgende Resolution zu Protokoll geben : es möge die
Großh . Regierung in ihrer Vollzugsinstruktion an die Stan¬
desbeamten diese ermächtigen und verpflichten , in den Fälle «,
wo ihnen eilte uneheliche Geburt ohne Angabe des Namens
der Mutter angezeigt werde , nach dieser zu forschen .

Ministerialpräsident v . Freydorf erklärt , sich dem Vor¬
schläge der Kommission auschließen zu können . Durch den¬
selben werde auch die wohlwollende Absicht der nicht dem
Juristenstande angehörigen Mitglieder des Hauses für die
verlassenen Kinder besser erreicht als durch den Antrag
v . Blittersdorf und Genossen , durch welchen die ganze Sache
den Richtern überlassen werde , denen nach dem geltenden
rheinischen Recht die in Absatz 2 des 8 12 gmommene
Rücksicht nicht möglich wäre . Daß die Auslegung des
Reichsgesetzcs durch die Großherzogl . Regierung die richtige
sei, dafür glaube Redner als im gewissen Grade klassischer

Zeuge der Entstehungsgeschichte desselben die Gewitzthaben und Hinschius sei mit ihm gleicher Ansicht .
-

Abg . Lamey : Wie bei Findlingen , so müsse auch ^ehelichen Geburten , die ohne Nennung des NamensMutter zur Anzeige kämen , mit aller Umsicht Wesstellt werden , was zur Eruirung der Herkunft dienen knUnbedingte Beweiskraft dürfe übrigens der Eintragung des wmens der Mutter nicht beigelegt werden , da die Standesrew '
nur eine relative Richtigkeit haben . Dem Abg . Förderer ant ^ ^ zRedner auf die gestern ausgesprochene Befürchtungtm bei der Berechtigung , den Namen der Mutter zu ^schweigen , uneheliche Kinder derselben Mutter einander ^rathcn , dahin , daß die gleiche Gefahr bezüglich der
mung väterlicher Seits bestehe, ohne daß man sie durch »setzttche Kautelen zu beseitigen suche. ^ ^

Abg . Junghanns : Das Reichsgesetz verlangt die Gj»tragung der Eltern nur , wenn ihre Namen sicher bekâsind . Die Elternschaft der Mutter ist nach gemeinem
sicher, nach rheinischem Recht aber erst durch die Anerkemnung von Seite der Mutter oder durch richterliches y /
theil . Es solle daher der Name dieser nicht ohne dieseVoraussetzungen eingetragen werden . Ich bin
gens mit der Streichung des Absatz 1 des 8 12 einver¬standen , da die Gerichte das Reichsgesetz ohnehin in meinemSinn «, auslegen werden . In Absatz 2 sollte ausgenommen ^
werden , daß für die Mutterschaft auch der Beweis durch !
Vermuthung zulässig ist und daß der Anfang einer solchedurch die Eintragung gemacht ist . Die beantragte Resolu¬tion widerstreitet nach meiner Ansicht dem bei uns gelten¬den französischen Recht .

Ministerialpräsident v. Freydorf : Wo der Zeugenbe¬weis als zulässig erklärt wird , steht ohnedies nach L .-U . -S .1353 auch dem Beweis durch Rechtsvermuthung nichts ent¬
gegen .

Dem Abg . Frech kommt .es nur auf Eruirung desNamens der Mutter an ; auf welchem Wege dies geschehe,sei von geringerer Wichtigkeit . Das Kind könne dann immer¬
hin seine Ansprüche auf dem Wege der Klage zur Geltungbringen .

Abg . Hufsschrmd : Man scheint zu glauben , der ß 12
schaffe etwas Ne « s . Das ist aber nicht der Fall . Der
8 40 , des Gesetzes bon 1869 bestimMsrbenfalls , daß derName der Mutter eines unehelichen Kindes nicht genannt
zu werden braucht . Ich habe übrigens nichts gegen Strei¬
chung des Abs . 1, da hiedurch meine Auffassung zur Gel¬
tung kommen wird ; dagegen bin ich gegen die Resolution ,da dieselbe gegen unser Recht verstößt . Wenn man die mil¬
deren Bestimmungen des gemeinen Rechts votiren will , sobin ich auch dafür ; so lange aber das französische Recht gilt,gibt es nur eine Klage auf Anerkennung , die Nachforschung
nach der Mutter aber ist unzulässig , und ich glaube , d,ßdas auf dem Wege einer bloßen Vollzugsinstruktion nicht
abgeändert werden darf .

Abg . v . Buß : Die Standcsbücher sind die Grundlagealler Personenrechte . Dem Interesse der Mutter steht das
überwiegende Interesse des Arides gegenüber . Der Grund--
satz „Is EÜereüs 4 « l » pstvrntts ost int ^räito "

widersprichtdem sittlichen Gefühl des deutschen Volkes , das Vorzugs - §weise rin Familienvolk ist, und darf Angesichts der Beiher - >
rung , welche unsere materielle Zeit auf dem Gebiete der >
Moral anrichtet , nicht auch aus die mttoi -nile ausgedehnt !
werden . Die unehelichen Kinder , deren Zahl jetzt immer mehl
überhand nimmt , werden oft durch den Mangel einer Fauii»lie dem Verbrechen in die Arme getrieben . Ich bin übrigens
für den Kommissionsantrag .

Abg . Kiefer führt aus , daß bei Abfassung des Gesetzes ^von 1869 , wobei das französische Recht aufrecht erhalte»
wurde , die Härten desselben durch den 8 40 gemildert wor¬
den , der mit 8 12 der jetzigen Regierungsvorlage überein-
stimme . Man habe damit bezweckt , der Eintragung die
Qualität als Anfang eines Zeugenbeweises zu geben. Da
Abg . v . Blittersdorf verlange aber , daß diese Eintragung
als unbedingter Beweis gelte , und das sei zu viel . Wie
Hr . v. Buß für den Kommissionsantrag sein könne , begreife
Redner nicht . Derselbe müßte ja nach seinem Standpunkt
radikale Abänderungen beantragen . Was übrigens die Zahl
der unehelichen Kinder betrifft , so habe es deren zu alle»
Zeiten und überall , auch in der Nähe von Mönchs - und
Nonnenklöstern , eine erkleckliche Anzahl gegeben . Redner
kann sich mit dem Kommissionsantrag einverstanden erklä¬
ren , da derselbe nichts Neues bezwecke, vielmehr , indem er
die Sache den Richtern überlasse , praktisch zu dem Resultate
komme , wie der Regierungsvorschlag , der nur den Vorzug
größerer Deutlichkeit habe .

Ministerialpräsident v . Freydorf : Dem Abg. HE
schmid kann ich die Versicherung geben, daß die Vollzugs -
instruktion , deren Wortlaut natürlich noch nicht feststeht , so
abgefaßt werden wird , daß einerseits der Wunsch der KE
mer möglichst berücksichtigt , anderseits das geltende R «P
nicht verletzt wird . Man hat ferner behauptet , der 8 1»
verstoße gegen das Reichsgesetz . Ich warne im Interesse
des Kredits des Justizministeriums vor solchen Beschul¬
digungen . Bei Gelegenheit des Einführungsgesetzes zu*
Reichs - Strasgesetz hat ein Freiburger Professor die gleiche"
Vorwürfe gegen das Ministerium gerichtet , wobei die E
geblichen Unzuträglichkeiten gütigst nicht dem bösen Willen,
sondern der Unkenntniß des Ministeriums zugrschrieben ums'
den . Heute besteht das damalige Einführungsgesetz vom»
unverändert und keine der Prophezeiungen , daß die Gcnchic
es mit dem Reichsgesetz für unvereinbar erklären
hat sich erfüllt . So wird es auch mit dem vorliegenden
Gesetze sein . -

Von den Abgg . Fieser , Henne , Thoma , Frey urw
Nicolai geht ein Schlußantrag ein , der auch angenom «
wird .

Abg . v . Blittersdorf erklärt sich für befriedigt ,
im Allgemeinen das , was er bezweckte, erreicht wird .
das Civilrecht wirklich dem humanen Zweck seines Antrag »



entgegenstehe, so sei es um so erfreulicher , daß es über kurz
oder lang einer Revision unterzogen werde . Man habe daher
keinen Grund gehabt, die neuen Bestimmungen ihm zu eng
anzupaffen . Redner zieht übrigms scinm gestrigen Antrag
ruÄck.

Ebenso Abg. Mays .
Nach einigen kurzen Bemerkungen zwischen den Abgg

Schmidt, Blittersdorf und Fieser wird der heutige
Kommissionsvorschlag in allen seinen Punkten angenommen.

Bei den §§ 29 und 30 , welche von den Sporteln und
Taxen handeln , erhebt sich eine kurze Debatte zwischen den
Abgg- v . Feder, Neumann und Junghanns , dem Geh.
Rath v . Seyfried als Regierungskommissär, und dem
Abg. Schmidt, welche mit der unveränderten Annahmeder
Regierungsvorlage schließt. Dann wird noch eine Reihe
redaktioneller Aenderungen , mit denen die Regierung sich für
einverstanden erklärt, und zuletzt das Gesetz im Ganzen an¬
genommen .

Die Rechte stimmt , wie v . Buß erklärt, mit Ausnahme
-er Abgg- Junghanns und Neumann, mit Nein, weil
sie principiell gegen die Civilehe ist.

Darauf erfolgt Bericht des Abg. Heilig über die Vor¬
lage über Berechnung der Beiträge zur Unterhaltung der
Landstraßen nach Reichswährung. Die Vorlage wird nach
dem Kommissionsantrage angenommen. (Näheres folgt .)

Vicepräsident Bluntschli theilt mit , daß Staatsminister
vr . Jolly die gestern eingebrachte Interpellation (Affaire
Glattfelder) wegen Heiserkeit heute nicht beantworenkönne , und
übergibt den Vorständen der Abtheilungen die eingelaufenen
Akten üb« die Wahl im 7. Wahlbezirk (Waldshut ) zur
Prüfung .

Dann wird das Resultat der Abtheilungswahlen für die
gestern eingesetzten Kommissionen mitgetheilt und die Ver¬
stärkungswahlen vorgenommen . Das Resultat wird später
genau mitgetheilt werden .

Hierauf übergibt Ministerialpräsident Turban , der in¬
zwischen auf der Regierungsbank Platz genommen , eine Ge¬
setzesvorlage über Ausbau des Landstraßen -Netzes. Näheres
folgt.

Der Staatsvertrag mit der Schweiz über Eisenbahn-
Anschlüsse wird auf Antrag der Kommission (Referent Abg.
Bür kl in aus Heidelberg ) angenommen.

Ein Antrag der Abgg . Kiefer , Lamey und Fieser
über die Leitung der Bibliothek des Hauses gelangt ebenfalls
zur Annahme.

Zum Schluß berichtet Abg. Huffschmid über die Wahl
des Abg. Dietsche im 7. Wahlbezirk (Waldshut ) , welche
auf Antrag der Abtheilungsvorstände für ungiltig erklärt
wird. Näheres folgt.

Mit der heutigen Sitzung haben die Arbeiten der Zwei¬
ten Kammer voraussichtlich ihren vorläufigen Abschluß ge¬
funden undZist die nächste Sitzung einstweilen für den 17.
Januar in Aussicht genommen .

Badische Chronik

wehner Europa '- noch in Spanien in den baSkischen Provinzen leben,wie die Vergleichung ihrer von allen anderen völlig abweichenden
Sprachen mit den dürftigen Ueberbleibseln des Iberischen bewiesenhabe.

8 Heidelberg , 2. Dez. Gestern Abend hielt im VolkS -
bildungs - Verein Hr. Referendär Thibaut einen Vortrag
über Rechtsverletzung und Recht - Wiederherstellung, zu welchem stch
ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden hatte. In dem kurzen
Zeitraum einer Stunde gelang eS dem mit einer glänjeuden Redner¬
gabe ausgestatteten Vortragenden , nicht allein eine klare und juristisch
scharfe Definition der Rechts im Allgemeinen, sowie der wichtigsten
Kategorien von Rechten nebst den möglichen Arten ihrer Verletzung
und Wiederherstellung zu geben , sondern er verstand eS auch, daneben
noch auf einzelne Gebiete näher einzugehen und über besonders wich¬
tige Punkte seine persönliche Anficht in gewinnender Weise mitzu-
theilen, so z. B . hinsichtlich der so verschieden beurtheilten Frage der
Berechtigung der Todesstrafe. Bei dieser Gelegenheit wurde auch eine
längere Auslassung Bismarck's über diesen Punkt citirt , welche dieser
Staatsmann im früheren norddeutschen Reichstag hören ließ und
welche keineswegs zu Gunsten der Aufhebung dieser Strafart lautet .
Die Fülle des von Hrn . Thibaut mitgetheilten belehrenden Stoffes
gestattete den Zuhörern nicht allein eine direkte Bereicherung des
Wissens, sondern sie mag auch gar Manchem die Anregung verschafft
haben, über das Gehörte und da und dort nur flüchtig Skizzirte wei¬
ter nachzudcnken, sich darüber weiter zu unterrichten , was ja gerade
einer der Hauptzwecke ist, welche der VolkSbildungS- Vereiu durch diese
Borträge zu erreichen wünscht .

* Karlsruhe , 3. Dez . Zur Feier deS Geburtsfestes
Ihrer König l. Hoheit der Frau Großherzogin haben
heute das Rathhaus und andere öffentliche Gebäude Flaggenschmuck
angelegt. Mittags fand glänzende Parade statt, woraus die drei hie¬
sigen Militärkapellen bei Anwesenheit der Generalität vor dem
Großh . Schlosse koncertirten. Im Großh . Hoflheater geht heute
Abend „ Dornröschen " von Langer bei festlich erleuchtetem Hause daS
erste Mal über die Bübne .

—ä . Karlsruhe , 2. Dez. Den dritten wissenschaftlichen Vor¬
trag im Museumssaale hielt gestern Hr. vr . I . Jolly , Docent an
»er Universität Würzburg , über Sprachwissenschaft und
Völkerkunde . Nach kurzem Hinweis auf die Bedeutung der
Sprachwissenschaft für die Völkerkunde wurde die Entstehung der
Arten nach der Darwinschen Theorie und die Veraltung vieler Warte
einer Sprache, sowie deren Verdrängung durch neu entstehende Worte
und Ausdrücke mit einander verglichen , dann die Theilung des ger¬
manischen Ursprachstammes in Nord « und Süddeutsch rc . gezeigt, wie
die Abstammung des Germanischen aus dem Indo -germanischen Ur-
sprachstamme mit seinen zahlreichen Zweigen : Indisch , Iranisch , Vor¬
derasiatisch , Griechisch , Keltisch, Slavisch u . s . w . nebst den daraus
entsprossenen Unterarten ; auch wurden die verschiedenen anderen
Sprachstämme: die semitischen Sprachen , der altaisch -finnische Sprach¬
stamm, aus dem die Sprachen der Türken , Finnen , Lappen, Estheu,
Ungarn hervorgingen ; ferner die malaisch -polynesischen , die südafrika¬
nischen und die czamitischen Sprachen erwähnt und des Chinesischen
und der zahlreichen amerikanischen Sprachen gedacht. Diesem durch
Sprachforschung erschlossenen Rcichthum gegenüber deutete der Vor¬
tragende auf die vergeblichen Bestrebungen der Anthropologen hin,«uf Grund verschiedener Schädelsormen oder Gesichtsbildnng, Körper¬
größe rc . bestimmte Menschenrahen zu unterscheiden, deren bekanntlich
Vlumenbach in Göttingen 5 auszählte, während die Neuzeit ihrer 11,>« ein Gelehrter sogar 22 Nachweisen will.

Eben so wenig wie die Anthropologie, sei auch die Archäologie, die
eigentliche Alterthumsforschung, im Stande , genügenden Ausschluß zu
geben ; denn, wenn sie auch im Allgemeinen eine sogenannte Stein¬
igt , eine .Bronzezeit und eine Eisenzeit Nachweise , auch mancher sehr
tuteressante Fund gethan sei , so helfe das Alles doch wenig zur ge -
uaaen Bestimmung des Kulturzustandcs der alten Völker. Ganz «n-

seien aber die Erfolge der Sprachwissenschaft. Die Vergleichungü« Wörter einer Sprache mit denjenigen der Ursprache des Stammes
glaube sichere Rückschlüsse aus den Umsang des Wissens der alten
Völker, auf ihre Sitten , Gebräuche und Lebensart , selbst ihre sittlichen,dalitischen , religiösen- Auschuumigen und Begriffe. Hiermit eilte die
Vorlesung ihrem Schluffe zu und erregte bei Manchem das Bedauern ,
Erricht an häufigeren Beispielen die Art und Weise dieser Schluß -
figrrungkn gezeigt wurde , wie etwa leicht zu beweisen ist , daß das /rr den Jndogermanen unbekannt war , da das Wort dafür ihrer ^
^

*che fehlt und dar deutsche Wort Meer offenbar erst dem latei-
also viel jüngeren mure Hochgebildet worden ist. Jnteres - !
auch die Mttheiluug , es sei durch Sprachforschung unzwei - !

r^ / grmacht , daß die direkten Nachkommen der von der Einwande - /m den äußersten südwestlichen Winkel zurückgedrängten Urem- j

verwischte Rachrichte « .
** Karlsruhe , 3 . Dez. DaS morgen Abend im MnseumS -

saale stattfindendc Koncert der Gebrüder Willi undLouiSTHern
verdient die volle Beachtung des hiesigen Publikums . Die Leistungen
der beiden Koncertisten sind von hervorragendes Bedeutung ; nament¬
lich gilt das Zusammenspiel des Gebrüderpaares auf zwei Pianofortes ,und zwar in Stücken der schwierigsten Art als einzig dastehend und
von anderen nicht durch langjähriges Zusammenüben geschulten Spie¬
lern für kaum erreichbar. Einen weiteren freundlichen Anziehungs¬
punkt hat daS Koncert durch die Mitwirkung des Frlu . Johann ,
Schwartz gewonnen und wünschen wir der Ausführung die gün -
stigsten Erfolge.

---- Straßburg , 2. Dez . Die Bauthätigkeit stockt augenblicklich
in Folge der strengeren Kälte. Im nächsten Frühjahr sollen die Wege
in den städtischen Friedhöfen neu mit Bäumen bepflanzt werden. Seit
Eintritt der Gefrierzeit vergnügt stch auch unsere Jugend eifrig mit
Schlittschuhlaufen. Der beliebteste Ort für diesen Sport ist die sog.
„Pastete"

, ein weiter nasser Graben an der Lünette nahe vor dem
Weißenthurmthore .

* Berlin , 30 . Nov . Im hiesigen „National -Liberalen-Verein "
hielt gestern Abend Archivdirektor Prof . v. Sybel vor einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft einen Borttag über die orientalische
Frage . In seiner bekannten geistvollen und klaren Weise , überall
auf die historischenUrsachen zurückgehend , entwarf der Redner ein Bild
der heillosen Zustände des osuianischen Reiches und erörterte die ein'
zeluen Prvpvfitionen zur Abhilfe. MS die Praktischste von allen er¬
schien ihm der 1856 bei den Pariser Verhandlungen von dem preu .
ßischen Gesandten gemachte , von Leopold v. Ranke ausgcarbeitete
Vorschlag. Rach demselben sollten die verschiedenen Völkerschaften der
Türkei insoweit selbständig constituirt werden , daß Jeder vor einem
Richter seiner Nationalität -' Recht zu nehmen hätte. Sodann sollte daS
muhamedanische Elcryent ganz in die Städte zurückgezogen, das platte
Land aber ganz der christlichen Bevölkerung überlassen werden , ein
Vorschlag , der nach den Ausführungen des Redners Angesichts der
eigenthümlichen Verhältnisse deS türkischen Reiches durchaus nicht so
seltsam ist, wie er auf den ersten Blick erscheinen muß . Endlich sollte
den Christen gestattet werden, Waffen im Hause zu haben. Zur Ueber.
wachung der Ausführung dieser Bestimmungen sollte in Konstantinopel
eine gemischte Kommission von den Mächten eingesetzt werden . Hr .
v. Sybel ist überzeugt, daß dieser Vorschlag , wäre er 1856 angenom¬
men worden , eine entschiedene Besserung der Zustände herbcigesührt
haben würde. Derselbe fiel aber damals unbeachtet unter den Tisch .
Ob er heute, nachdem die Mißwirthschast ihr Wesen abermals 20 Jahre
länger getrieben , noch werde wirkliche Abhilfe bringen können, wagte
der Redner nicht zu entscheiden .

— Nach der jetzt erschienenen „ Rang - und Ouartierliste
der königlich Preußischen Armee " zählt letztere 12 Ge-
neral -Feldmarschällc, einschließlich des 'General - FeldzengmeisterS und
zweier Generalobersten, 53 Generäle (der Infanterie und Kavallerie),66 GencrallieutenantS , 151 Generalmajors . Von den Generälen wer¬
den im Laufe des Jahres 2, von den Generallieutenants 9 und von
den Generalmajors 20 verabschiedet . Die Zahl der der Generalität
angehörenden Fürsten beträgt 31, und zwar 16 den Generälen , 10
den GencrallieutenantS und 5 den Generalmajors . Der älteste der
Feldmarschälle und der Generalität überhaupt ist der alte Graf
Wrangel , welcher im nächsten April sein 92. Lebensjahr vvllendet-
Scine Ernennung zum Feldmarschall dalirt aus dem Jahre 1856 , da
er dem Heere damals gerade 60 Jahre und im nächsten Jahre somit
80 Jahre angehört. Bisher hat noch Keiner so lange ununterbrochen
im Heere gedient. In dem Kriege von 1813 bis 1815 erwarb er
bereits als Stabsoffizier daS Eiserne Kreuz zweiter und erster Klasse -
Noch im Jahre 1864 war er während eines Theils des dänischen
Feldzugs Höchstkommandircnder der vereinigten preußischen und öster¬
reichischen Truppen .

Veränderung.
f Madrid , 2 . Dez . Lizzaraga hatte eine Besprechung

! mit Don Carlos . Hiesige Journale bringen diese Zusam¬menkunft mit einem von Lizzaraga beabsichtigten Convenioin Verbindung.
ff London , 3. Dez. In einer Depesche Harcvurts a«

Dccazes vom 27. Nov . konstatirt Elfterer, Derby habe ihm
, gesagt , England kaufte die Suez-Aktien nur , um eine an¬

derweitige größere Präponderanz daselbst zu verhindern . Eng¬lands Aktion war eine rein defensive. Derby wolle die
Verwaltung des Suez - Kanals durch ein internationales
Syndikat nicht geradezu Vorschlägen , werde aber nie seinevor 'einiger Zeit im Oberhause gemachte Aeußerung zurück-
ziehen , daß England einer solchen Administrationnicht wider¬
streben werde .

Bezüglich der bekannten Absicht des Kriegsministers, dem¬
nächst einen vollständigen englischen Mobilmachungsplan fürden Kriegsfall zu veröffentlichen , sagt die „ Times " : Durch
Veröffentlichung eines solchen in andern Ländern geheim ge¬
haltenen Planes zeige die Regierung, daß sie vvrziehe , einem
möglichen Feinde Informationen zu gewähren , als englische
Offiziere durch Unkenntniß der Sache in Verwirrung und
Verlegenheit zu setzen .

Nachschrift .
ff Bukarest, 2. Dez. Aus Regierungskrisen verlautet, daß

die deutsche Regierung ihre Geneigtheit zum Abschluß
einer Handelskonvention der diesseitigen Regiemng zu erken¬
nen gegeben habe. — Der Fürst hat die Statuten der Banque
de Bukarest , welche ihre Thätigkeit demnächst beginnm wird,
genehmigt. — In Folge starken und anhaltendenSchneefalls ,
der die Kommunikationen vielfach unterbrochen hat , sind seit3 Tagen alle Posten ausgeblieben .

ff Madrid , 3 . Dez . Eine Kabinetsveränderung
ist erfolgt ; Canovas wurde zum Ministerpräsidenten, Cal-
deron - Coblantes zum Minister des Auswärtigen , Herrera
zum Justizminister , Toreno zum Minister der öffentlichen
Arbeiten ernannt : die übrigen Ministerposten blieben ohne

Frankfnrrrr Kurszettel .
(Dir fettgedruckten ' Kurse find vom 3., die üdrlgen vom 2. Dez .)

Staatspaptere.
Preußen 4 ' /,»/,Obligatione« —
Baden 5°/, Obligationen —

. 4 -/-»/° . 101 ' /,

. 4°/° . 94-/«

. 3 >,r«/« Oblig. v. 1S42 -
Bayern t ' /, "/, Obligationen 101 '/»

. 4"/, . —
Württemberg 5«/« Obligat. 105° /«

A
°,° . ioi

^
Nassau 4-/, Obligationen 95
Gr . Hessen 4"/, Obligatio». 99-/,
Oest . 5 «/o Silberreute

Zins 4 '/, ",° 65'/,
» S"/« Papierrent«

Lins 4-,, »/. 61-/.

Luxem- 4»,«Obl. i.Fr. L28kr.
bürg 4< . i.Thl̂ 10SK.

Rußland 5«/,Ob «gat.v.1870
^ ii 12.

» 5-/, do . von 1871
, do. von 1872

Schweden 4' /, °/« do . i. Thlr .
Schweiz 4 ft; «^ Bern .Sttsobl .
N . -Amerika « » » Bonds

188Srv . L8 « S
, 6 °/o dto 1885r

von 1865
. S°/„ dto. 1905r

( ">5 «r v . 1864)
8-/, Spanische
Voll« französ. Rente

SS'/,

99-/.

97 ' /.

99 °/.

ico
17 ' /.

108 -/.
Aktien u«d Prioritäten .

103« «Lisch« Bank
Kraukf. Bankveri« —
Deutsche Vereiusbauk 72 /,
Proviuzialdiskonto —
Darmstädter Barck H6 -/,
Oesterr . Rationalbaul 812
Württemberg . Veremsbank 144 '/,
Oesterr . Kredit -Aktie« 174 ' /,
Mitt .de«tschKreditva «r
Rheinische Kreditbank
Basler Bankveret «
Brüsseler Bank
Berliner Bankveret «
Stuttgarter Bank
Deutsche Effcktenbank
Ostr deutsche Bank
4 ' /, °/° bayr . Ostb. ä 200 fl.
4-/, °/, psälz-Maxbahn SOOfi.
4"/, Hess. Ludwigsbahn
3> , °/. Oberheff. Eisnb.3SOfl.5 °sg ostr. Frr .Staatsb.5 «/„ „ Süd -Lombard .5 °/, „ Nordwestb .-A .5 °/„Elisab .Eisnb . L200fl.
S«/^ rud .-« isenb . 2. E. 20ÖA.
ssi, « hhm.Westb- » . SSO "

94
84 '/,

74' /.

107-,«
83 ' /«

113-/«

94»/«
72-,«

257 '/,
94 ' /,.

127
147
109
167 ,

137 ',.
171

5«,oMLHr.Grrn»b.-Pr . i. S .
5°jj,Bübm .Westb.-Pr . i. Silb .
S°/»Elisab.B.-Pr .i.S . I . Em.
Ssis dto , 2. Em.
Ssi, dto. steuerst,neu« ,5°/« do. (Neumarkt-Ried)
50/oDonari-Drau
5 °j»Frz .-Jvs .-Privr .
S°/»Kroin>r .Nud.-Pr .v.67/68
S °/§Kronpr.Rud.-Pr . v. 1869
5si, »str .Rrdwstb . P .i .S .

. . 1-it . L.
Vorarlberg«
S°/«Ungar .Ostt .-Prior . i .S .
S ' /sUngar. Nordostb .-Prior .
S°/«Ungar .-Galiz.
Ungar . Sis .-Apl.
5°/»östr.Süd -LöMb.-Pr .i.Fr .
SsioSstr Süd-Lo« b. -Pk.5°j«vsten .StaatSb .-Pr .
8°/,österr.StaatSb .-Pr .
3si. Livorn.Pr . , nu . 0. v a 0 ,bsi, Rheinische Apothekm -

bank -AaxKäefe

Ssi, Paafic Control
««/, Souch Missouri

58 ' /,
83°/,
74 -/,
72 ' /,

83
06 ' /.68'/,
56 ' /.
62 ' ,.

68
75 50
80 ' /.

47
97

63 -/,
40

101
96 -/,
87 -,,
46-/,

Anlehensrome and Prämienanleihen
Ebln -Mindener 100-Thaler -

Loose 1081
Bayr . 4"/o Prämisn -Anl. 121-/,
Badische4»/„ dt». 120-/,

, 35 -fl.-Loose . . —.—
Braunschw . M -Thlr .-Loosr 81 -40
Großh . Hessische S0-fl . -8oose 557

. . 2S-fl .- . 160
Antbach -Sunzenhaus . Loose 25.50

Oestr.4ch«SS0flLoosev.1S64 106 -/,
. 5°/.500fl. - . v .1880 118
. 100-fl .-Lovse v . 1864 299 .—

Ungar. StaatÄoose 100 fl. 168 .—Raab -GrazerlOOTHlr. -Loose 78 -/.
Schwedische lO-Thle.-Loost 48 .10
Finnländer lO-Thlr .-Loose — .—
Meininger 7-sb-Äost 19.403»/. Olde»b«rgk»4v-Thb^-L. 112 ' /.

Wechselkurse , Gold und Silber .
LoudonlOPfd .St . 3»/« 203.30/
Paris IVV FreS . 4°/. 81 .

^
Wie «1« 0fl .östr.W. 5 "/« 177.90
Diskonto . . . l.S . 5 si.
Preuß -Friedrichsd 'or Mk . —
Pistolen . 16.40

Tendenz : fest.

Holländ.10 -fi.-St . Mk . 16.65
Ducaten
SOFraucSSt .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarwupon

9.48—53
16.16- 20
2S.28—33
16.65- 70
4.16 - 19

Berliner BSrsc . 3 . Dez. «reditaktien 352 .— , Staatsbahn517 .— , Lombarden 189.— , DiSc. Lomwandit 130.75. Tendenz : fest.'
Wiener Börse . 3. Dez . Kreditakrie» 203.50 , Lombarde«106 .50, StaotSbahn — , Anglobank 97.50 Unionbank — , Na -poleonSd'or 8.77 ' /, . Tendenz : Kreditlebhaftigkeit .
Rew -York , 3. Dez . Bold (SchlußknrS) 114-,«.

Weitere HsudelSnuchrichte » in der Beilage Seite 1! .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmarin Karlsruhe.

Großherzogl. Hoftheater .
Sonntag , 5. Dez . 17. Vorstellung außer Abonnement.Zum ersten Mal wiederholt : Dornröschen, romantische Operin einem Vorspiel und 3 Men, von Ferdinand Langer .

„ Heliodora " — Frau Ulrich - Rohn , vom Hoftheater in
Mannheim als Gast. Anfang 6 Uhr.

Aenderung der Abonnementsnnurmer .
Dienstag, 7. Dez. 4. Quartal. 136. WwrmrWentLvvr -

stellung. Das Urbild des Tartuffe , Lustspiel in 5 Me«,von Gutzkow . Anfang 6 Uhr.



«M, Todesanzeige.
L .366 . Hockenheim . Aus-

I wärtigen Freunden und Be¬
kannten die schnrerzliche Nach¬

richt , daß mein lieber Mann ,
I Horsch,

heute Mittag plötzlich an einem
Schlaganfall verschieden ist .

Die Beerdigung findet Samstag
den 4 . d . Mts . , Nachmittags um
1 Uhr , statt.

Hockenheim, den 2 . Dez . 1875.
Karoline Horsch ,

geb . Steinmetz .

I? « p8ilL - L88v » L nach Vorschrift des kro1«88or vr . O . L .t « drv »<; Skl .
Nach Untersuchung von 1» «°. Hs, « »' und vir . da» wirksamste von allen Pepstirpräparateu , ist als

wohlschmeckendes , diätetisches Mittel bei ^ ppe ><I 1Iv »>k ^ E>tt , 8« D»un» oI»« o » «»«1er verC » rdei »eii » Alugro ,c.
als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr . Flasche 15 und 2V Sgr .
Rsinos IllLlLSXtzttLLtz . Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesende, Wöchnerinnen und Kinder , sowie Haus¬
mittel gegen Husten und Heiserkeit . Preis pr . Flasche 7 >/ , Sgr .
Hs,l2SXlr8 .<rl ! mit ! LÜrSQ . Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth . Preis pr . Flasche 10 Sgr .

LlroKueo , S1 »< ittli » » kion , ««»smetlsedv 8 « Ilkv« , 8 » 11c^ l »!1urv - !kIttt « I ,c. empfiehlt
!8 « k « r » NK 8 Orün « in » srUn

OI »sii » »ee »tr « « 8v 21 .

Borräthig in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen . Für Wiederverkäufe,: Rabatt . R .465 . 8.

r .310. 3. Karlsruhe .

Ein in der Manuiaktorwaaren -Branche
bewanderter junger Mann (Israelit ) sucht
baldige Stelle a!S Buchsührcr oder Ma¬
gazinier

Gest. Off . unter 8 . 8 8 . poets restante
VCr/el ^ in Llreindessen . 1311 .3

Anzeige.
1 .109 . 4 . Unterzeichneter wohnt nun

weh : Karlsruhe , Laug str . Nr . SOS .
Vr . Blum , Anwalt .

Zum Verkauf
- ^ stehen im „Rus-

fischen Hof" in
Frankfurt a . M . cinFuchs-

edel gezogen , englischer Ab -
Wallach, 1 ?

"
Fguir °°ll hoch,

7 '/, Jahre alt, eine Schimmclftute, Ra-
dauzer Gestüt , 15 Faust , 6 Jai -rr alt, b . ide
«omplet geritten , irupvens - nrante Pferde.
Ei« Paar engl. Cobr , Füchse , egal gezeich-
net . State u Wallach, gentlen u . gefahren,
K und 8 Jahre al >, bekannte e equntePf rse
un d stctre Gänger . (16fXl >) 1380 . l .

Apotheker .
1 .332 . 2. Eine srequentiite Apotdile auf

dem Lande, in wohlhabender und bevölkerter
Gegend Baden » , ist zu verkaufe .: .

Deßfallstge Nachfragen befördert cie Ex
pedition diese» Bl unter Ick Ick. No 0 .222

Mzcigc .
1 .185

^
5. Die

einzige Hauptnie -
derlage von
ISr ^ ör « - Holz¬

pfeife «
rn den courantesten neuesten Fagonen und
von den ersten französischenFabrikanten be¬
findet sich in dem EngroS - Geschäfte franzö-
sischer und deutscher K«rzwa«reu von

/ /// » »« » -»
_ in Stratzburg ( Elsaß ).

1L87 . Karlsruhe . V»n den so
beliebten und anerkannt fetastkll

Düjstldorjer Punsch -
lyropen

von Joh . Adam Roeder ,
Hoflieferant Sr . L ajrstät de» Luise' s,

erhielt neue Sendung und ewpsehle bestens
t ) Va « 8 <; I » i » vr ,

Großh. Hoflieferant.
1 .330. 2. Rastatt .

Zu verkaufen.
Im Gasthaus zum Anker- find 4 große Weinfässer von

je 16 Ohm Gehalt zu versaufen._

LMrLMou
an» dem Schiffe empfehlen zu billigen
Preisen

Franz Schuuck L Co.
1.295 . 3 Mauahcim.

Samstag den 4 . Dezember 1875
im

großen Saale des Museums

der Gebrüder
II , // / L « ,«/« / ^/„ , „ ,

^ unter gefälliger Mitwirkung von Frl . Johanna Schtvartz , Groß-
herzogl . bad . Hofopernsängerin.

D r o g r s in m.
'

1 . Serenada vp . 41 , d. Leithoven jür zwei Pianofvrte übertragen v. Leop.
Langer . 2. Gesang 3a Auckauts gruuioso v . T . Thern . d . Tsrantellc von
Raff . Für zwei Pianosorte 4a Am Loreley - Fels , Fantofiestöck v . Raff , Solovor¬
trag von Willi Thern . b . Oranäe bituäs in O-mvll v. Chopin , Solovortrag
von LouiS Thern . 5. Impromptu in ^ s-äur v Chopin auf zwei Pianosorte
al unisono vorgetragen 6 Gesang . 7 . Neue ungarische Weiten von C Thern
für zwei Pianosorte . 8 . Lovkcrt Nr . 1 in Ls -äur v. LiSzt für zwei Pianolortc

BilletS , der rescrvirte Platz ü Mk. 3 — der nichtreserviite Platz ä Mk. 2 —
Gallene ä Mk. 1 . 50 find in »er Musikalienhandlung von lkr . v « ert , Frie -
drichSplatz 8 , und Abend» an der Kaffe zu haben.

Anfang deS ConcertS um 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Holzversteigerung.
1 .349 . 1. (M1227 ») Die Fürstlich

Fürßenbergische Forstei Lenzkirch im
Schwarzwalde versteigert

Montag de» 13. Dezember 1875,
Vormittags lO Uhr , im Gasthaus zum Lö¬
wen in BltglaShülte auS den Fürstlichen
Waldungen ReiterSwieS, Windg'säll, Feld-
bergwald, . Titiseewald und Hirichbühl : 2
Tannenspaltstämrie mit 4 Cbm., 187 Tan -
nenstämme I . Klaff « mit 262 Cbm., 371
Tannenstämme II . Klaffe mit 272 Cbm.,
743 Taunenstämnie Hl « l . mit 259 Cbm.,
3 Tannenspallklötze mit 3 Cbm. , 31 Tan¬
nenklötze I Kl . mir 41 Cbm. , 190 Tannen -
klötze H . Kl. mit 138 Cbm. , 387 Tannen -
klötzc lll . Kl . mit 122 Cbm., 7 Tannen -
klötze iV . Kl mit 1 Cbm. und 3 Ster
Tannenipaltholz ;

am Dienstag den 14 . Dezember 1875 ,
Vormittag » 10 Uhr , im Gasthaus zum
„Titisee" au» den Fürstlichen Waldungen
Stalleggerwald , Kreujschacheu , Grtmmrl -
wald , Hochwald. Okpenhütte , Ahaberg,
Windg'läll , Bergerwälde , Saatfeld und
Kaapler Kohlwald : 625Hopfenstangen I Kl ,
950 Hopfenstangen II . Kl . , 1300 Hopfen¬
stangen III . Kl , 1400 opsenstangen1V .KI .,
1750 Stück 5 M. laage Nadekholzftangen,
7039 Stück Baumpfähle , 29750 Stück Sieb-
stecken und 299 Ster Rebsteckenholz .

Da » Holz wird von den Waldhütern
Willmann in Hvlzschlag , Märk in
Grünwakd , Bernauer in Schwende,
Amaun in AllglaShütte, Herrmann io
BSremhal und Kleis er in Kappel ans
Verlangen vorgezeigt. ZahlnngSsrist bis
1 . Juli 1876.

Mannheim .

8tMll <!« !' kiu! i 8kliW k»«li
am 30 . November 1875.

Metallbestand . . . Ick. 17 .597,320 67 Grundcapital . . . Kl . 18,000,000
ReichSkaffeascheine . ! 15,055 — Reservefonds . . . 1,275,639 77
Noten anderer Banken 5,315,481 15 Umlaufende Noten . 31,049,000 —
Wechseldestand . . . 21 .629,059 35 Täglich fällige Ver -
Lombard- F -rderungen 3,430,757 15 Kindlichkeiten *) . - 773,427 67
Effecten . . . , . „ 97,192 02 AnKündigongSfrist ge-
Effecten der Reserve- buntene Verbind-

f»ndS . 1,239,755 06 ltchkeiten . . . . „ —
Sonstige Activa . . 2.993,980 70 Sonstige Passiva . - 1,320,533 86

Ick. 52,418,601 10 Kl. 52,418,601 lo

Ick. 2,442,843 . 02 Pf .
*) Wovon Kl. 744,171 . 45 Ps . in per 1. Oktober 1875 eingernseuen Gulden-

Noten .

L .390 . Karlsruhe .

Militärische Gesellschaft.
Montag den 6 . d . M . , Abends « ^ , Uhr , wird im

kleinen Saale des Museums ein Vortrag gehalten werden .
Der Borstand .

Ventitlitions - Einrich¬
tungen und Heizungen
jeder Art , mittelst Ziwnnr - Oefen, Talori -
sereS , Dampf und Wasser, sowie

kaue ! ! - n.
liefert billigst und un ' ec Garantie

L . USdrlli »
1 .361 . 1. Militärstr . 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
VerfäummgSerleostuiß «ad Urhril .
W .996 . Nr . 7571 . St . Blasien

In Sachen
Antonio Zenere und Genas-
fen von Conga , Provinz Vi¬
cenza , Königreich Italien , zu¬
letzt in Blasiwald - Eisenbreche,l

gegen
Peter Taradiui von Lorati »
Abati , z. Zt . in Blasiwald -Ei-
senbreche ,

Forderung betr .
Der Beklagte wird mit seiner Beweisan¬

tretung auSgeschkvffen , und eS wird in der
Sache selbst zu Recht erkannt :

Der Beklagte ist unter Bersällung
in die Kosten deS Versah- enS schuldig ,
an die Kläger binnen 14 Tagen
bei ZwangSvermeiden folgende Be¬
tröge zu bezahlen:

dem Antonio Zenere . . 22 M . 16 Pf .
„ Giovanni MoSca . 22 „ 16 „
, Mathae» Gioppe . 18 „ 75 „
„ Giovanni Menegoi . 22 „ 16 „
, Giovanni Pa ne ga . 22 „ 16 „
„ Mathaeo Tillo . . 8 „ 40 „
„ Pietro Meneg,i . 15 „ 10 ,
„ Giovanni Panozzo . 14 „ 85 „
„ Luigi Mella . . , — „ 65 „
. Mari , Mella . . . 7 „ 26 „

abzüglich der schon geschehenen Zahlung von
14 M . 14 Ps . , im Ganzen also 140 M .
IPsg

B . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten ös-

fentlich verkündet , mit der Auslage , einen
hier wohnenden Einhärdigungigewolthaber
anfzustelleii , widrigenS alle weiteren Bersü -
gungen and Erkenutaiffe mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
Wären , an der hiesigen GerichtSka 'el ange¬

schlagen würden.
Si . Blasien , den 8 . Oktober 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Birkenmayer .

Gantr»
W. 962. Nr . 12.927 . SinSbeim .

Gegen Michael Rosen selb von Hoffen-
heim haben wir Gant erkannt.

Wir bringen die- zur Kenntniß der et¬
waigen Schuldner der Masse mit der Auf-
sorderung , die Zahlung nur an den Maffe-
Pfleger za leisten .

Sinsheim , den 22. November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwi dt .
W . Hasfner .

BrrmSgeasabssaderungea .
D .14 . Nr . 7513 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS SteinhamrS Jakob Gänger ,
Luise , geborne Strähle , von Mühlburg
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Berwö -
gentadsonderung erhoben. Zur münokichen
Verhandlung ist Tagsahrt ans Montag
den 3. Januar 1876 , Vorm . , 9
Uhr , anberaumt . Dies wird zur Kennt-
uißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gewacht.

Karlsruhe , den 29 . November 1875.
Großh . ba». Kreis - und Hosgericht.

I . Livilkamwer .
W i e l o n d t.

Nebe .
U15 . Nr . 7571 . Karlsruhe . Die

Ehefrau de» Gerbers Gustav Weber , Phi -
lippme , geb . Hossman » , in Bruchsal hat
gegen ihren Ehemann Klage ans Bermö -
genSabsoudeiuog erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagsahrt aus Montag
den 3 . Januar 1876 , Vorm . 8 ' ,
Uhr , auberaumt . Die» wird zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gewacht.

Karlsruhe , den 1. Dezember 1875.
Großh . bad . Kreis- nnd Hosgericht .

Civilkammer I
W i e l o n d t.

Könige .
Utra -rechtspfte -Ze

' .
Ladung«« Md Fahndung««

D.10. Nr . 4059 . Mosbach J . U. S .
gegen 1) Feiß DikSheimer von Buchen,
2) Karl Joses Trunk von Hornbach, 3)

! August Schell von Langeuelz , 4) Felix
i Heß vcn Oberscheideuthal, 5) kkarl Hem -
! beraer von Reilenbaib weaeu Unaebor-

samS m Erfüllung ver Wehrpflicht wird
Tagfahrt zur Hauptverhandlung ans
Donnerstag den 30 Dezember l. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
anberaumt und werden hiezu die abwesen¬
den Angeklagten aus Antrag der Großh .
Staatsanwaltschaft unter der Beschuldi¬
gung :

daß sie dem Eintritt in den Dienst deS
stehenden Heere» sich dadurch zu ent-
ziehen suchen , daß sie ohne Erlaubniß
nach erreichtem militärpflichtigem Al¬
ter sich außerhalb de» Bundesgebietes
aufhalten , damit über nach Z 140
R .Sl G . B. sich deS Ungehorsam» in
Erfüllung der Wehrpflicht schuldig ge-
macht haben,

mit dem Ansügen vorgeladen , daß im Falle
ihrer Ausbleibens daS Uriheil noch dem Er¬
gebnis der Untersuchung gefällt wird.

Zugleich wird dem Angeklagten Felix
Heß von Oberscheidenthal eröffnet, daß sein
Bermög-n gemäß § 140 Abs . 2 R .St .G .B .
und / > 10 Abs, 2 de » Einf .Ges. vom 23
Dezemoer 1871 bis zum Betrag von 400
Mark mit Beschlag belegt werde.

MoSbach, den 29. November 1875.
Großh . bad . Kreisgericht, Strafkammer .

Nicolai .
v. Martini .

D12 . Nr . 10,786 Villtngen . DaS
Großh . PezirkSamt dahier hat gegen den
Wehrwann Ferdinand Maier von Vik-
tingen und gegen den Reservisten August
Ras in , von da bei diesseitigem Amtsge¬
richt Polizeianklage wegen unerlaubter Aus¬
wanderung erhoben (8 360 Ziff. 3 R . St .-
B .B .) und eine Geldstrafe von je 50 Mark
bean' ragt

Zur öffentlichenHauptverhandlung wird
Tagsahrt ans
Donnerstag den 16. Dezember ,

Vormittags ^ ,9 Uhr ,
anberaumt , wozn die beiden Angeklagten
mit dem Lndrvhen vorgeladen werden , daß
im Falle ihres Ausbleibens daS Unheil nach
dem Ergebniß der Untersuchung würde ge¬
fällt werden.

Villiugen . den 29. November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß
Y .7. Nr . 11,800. Dnrlach . Der

17jthrige Schuster Loreuz Wester mann
von Büchig ist der EigentbumSbeschädignug
und de» Diebstahl« angeklagt und hat sich
durch heimliche Entfernung von Hause der
weiteren gerichtlichen Verfolgung entzogen.

Derselbe wird aufgefocder»,
binnen 14 Tagen

sich dahier zu pellen , widrigenfalls da» Er -
kenntniß nach dem Ergebniß der Unter-
suchung gegen ihn gefüllt werden soll .

Zugleich wird gebeten , aus denselben zu
fahnden , ihn im BetretungSfalle zu ver¬
haften und an uvS abzuliefern.

Durlach , den 29 . November 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.^ Gärtner .

X.335 . S Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 10. Dezember l . I . wird die Sta¬

tion Euti «ge« für den unbeschrävken Gü¬
terverkehr eröffnet.

Zur Ermittelung der Frachtsätze für diese
Station sind die im internen Tarif und Ki -
ometerzeiger und in den Nachträgen hiezu

anfgeführten Entfernungen maßgebend.
Karlsruhe , den 30 . November 1875.

Generaldirektion
der Großh . Staat »- Eisenbahnen.

Bei Belhindeiung de » General - Direktors
S ch n v P -

Schuhmacher .
r .337. S. Karlsruhe .

Aufforderung .
DeS bevorstehendenRechnungs-Schlusses

wegen veraulafsen wir die betreffenden
Kausleute und Prosesfivnisten, ihre Rech¬
nungen für gelieferte Maaren und Arbeiten
längstens bis zum fü . d . Mts . anher cin-
znrcichen.

Karlsruhe , den 2. Dezember 1875.
Großh . Marstakl-Verwaltung .

-x; , L.311. Adels heim .

AMüdigung .'
In Folge richterlicherVerfü¬

gung werden den Sebastian Kahles Ehe -
lenten zu Osterburken bt»
Donnerstag den 30 Dezember 1875,

Nachmittags ' ,1 Uhr ,
im Nachhause zu Osterburken nschverzcich -
riete Liegenschaften der Gemorkung allda
öffentlich versteigert nnd endgiltig zngeschla -
geu , wenn der SchLtzungSprei» «der mehr
geboten wird , nämlich :

3 Morgen 64I3 Ruthen Ackerland
in 9 Parzelle » . . 1410 M . 85 Pf .

14,2 Rüthen Gartenland in 4 Par¬
zellen . 101M . 57Ps .

Der Beklagte Sebastian KahkeS hält
sich au »nbekanutem Orte in Amerika ans
und wird hiemir von der Versteigerung»-
»agfahrt mit der Aufforderung benachrich¬
tigt, einen Gewalthaber zur Beitretung sei-

4M « .

430 U ,

1450 R.

315 R.

M ^ nierlsfrn dahrer zu b . üeü-n -
MS alle in tiefer Sache an ih

"
r -

den Eröffnungen letiglich an der„ kel aa «e,chl°gen Werdern
« « ich,,.

Adel - Heim, den 26 . Ncvewker
Der B -Üstreckunzsbeawt. - '

_ Kern , Gerichtsno t- » '

^ 243 .
-Lteltzerungs-
Ankündiguna

dem Srepömu? H ° LeUe ^ ^ ^und der Karoline Holzreiter
sammtoerbindlich in Neuenburg am

'

^ Montag den 20 . Dezember d ->V o r m i t t. 10 U h r
lim Rathhouse zu Neuenbürg di- .

genannten Liegenschaften der Gewartü? ' «
, Reuenburg öffentlich »ersteigen und

°
e?

! Zuschlag erlheilt, wenn der Schätz »f„ , .A
^ «der mehr geboten wrrd. °

Beschreibung der 8iegensch,l . , „ .
1 . Lgb.Nr . 2l84 . Ein einftö-

ckigeS Wohnhaus , an der
G -rbergasse gelegen , nebst
1 Vrtl . 64 Rihn . Neben
n . Krautgarten deim HauS.
Anschlag .

2. 2 Vrlg . 11 Rchn . Acker an
PeterSbänmle . . . .

3 . Ein einstöckiges , von Stein
erbaute» Wohnhaus nebst
dem daran befindlichen
Gärtchen , an der Gerber¬
gaffe gelegen . . . . . .

4 . 2Brtl Acker am Frewnr -
ger Weg . . . .

Summa
'

.
Müllheiw , den 13 . November 1875 .

Der Großh . Notar
W i n g l e r.

X.2l7 . 3 . Nr 4729 . K o n st »H
—

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Sahndrzilk Aoustanz .
Hochbau.

Höherem Aufträge zufolge werden die
nachvcrzeichnetenArbeiten , zur Herstellung

1. eine » AusnahmSgebäudcS,
2. eine» GüterexpediliouSgebäudeS,
3 . eine» AbtrittgebäudeS und
4 . eines OekouomiegebändeS

auf Station Singen , einzeln »der zu¬
sammen im SubmisfivnSwege in Reseruug
gegeben .

Zusammen

veranschlag
Erdarbeiten . 13766 . 71
Maurerarbeiten . 128778. 8»
Steinhauerarbtitcn . . . 45KSL 1KZ
Gypserarbeiten . 18K43.
Zimmerarbeiten . . . .
Schreinerarbeite » . . . .
Glasecai beiten .
Schlofferarbe -ten . . . .
Blechnerarbeite« . . . .
Schieferdeckerarbeilcn . . .
Tüncherarbeiten . . . .

im Ganzen 331900,
Pläne , Kostenberechnungenund Betiug-

»ißhest liegen bei Herrn Architekt «» Feß-
ler

im Baubüreau Bahnhof Singen
zur Einkcht auf ; woselbst auch die Ange¬
bote versiegelt und portofrei mit der Aas-
schrist

„ Angebot - ns Lieferung » o »
Hochbau,rbeiten "

längsten» bis,nm S . Dezember l . I .,
Bormittags 11 Uhr,

einzureicheu stud , um welche Zeit dieselbe»
in Gegenwart etwa erschienener Submit¬
tenten eröffnet werden.

Nicht näher dckanvte Bewerber Hab«
sich über LeistungSsähigkeitund Berwögm
auszuweisen.

Konstanz, den 18 November 1875 .
Der Großh . BezirkS- Bahningenieur:

_ Walss .
-k «75 2. StadrKehl . ,

2^ Liegenschastsverster-
gerungs Ankündigung .

Da bet der heute abgehaitenen ltt» Lie¬
genschafts- Versteigerung in der G°nt de»
AdlerwirthS L. W . Wetzel dahier knn Ge¬
bot ersc-lgte , so werden die in der Aokmrbr-

gung vom 9 , Ok:. d . I ., Karlsruher Z- 'tung
Nr , 259 und 260 , beschriebenen sämmiltcheu
Liegenschaften - -

Donnerstag den 9 Dezbr . d. ,ck-,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhau » dahier eliier 2ten Berste^
rung auSgesetzt , wobei der Zuschlag nan»

mehr ersolgt, weun der Anschlag auch NM
« reicht wird ,

Stadt K°hl , den 11 . November 1875.
Großh . bad . Notar

als VcllstreckunzSbeamter:

_ Welfioaer . - -

Holzverstetgerung
in großh. Harttwald , Distrikt Bannwald,

Montag den 6. d^
M .

14 Ster gemischte » , 179 St -r kor
Prügelholz . 2700 gewischte und sorl«

W - Len , 2 Loos« Schl - gr- um ,
Boden steckende forlene Stumpen . , .

Zasammenkunft aufdew S^ scn Exe W-

platz beim Knielingec Si ückle s- üh 9 Uh -

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1875.
Großh . B -zirkSsorstei SMNN ' w.

» Kl - il - r .

X.36S. Theur . H . Du we -ßt ja ,
Du mein Ein ui d All?S bffl » " >
mir nicht Dein schöne- Angesicht !

5K3S2. Lj
1988S . l ' *
7605. i

14437 . -
6155. 81- !

1S4SY. »
8067. E

'

Druck und Verlag der S . Brann ' schen Hasbuchdrnckerei . (Mt ein« Beilage.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

